
 Mediendienst
 

Stuttgart, 20. Januar 2025

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Birnstock: SprachFit ist gut gedacht, aber schlecht gemacht

Zahlreiche Punkte sind trotz des vorliegenden Gesetzentwurfs ungeklärt – eine gelingende Umsetzung
zeichnet sich nicht ab.

Zur Großen Anfrage der FDP/DVP-Fraktion bezüglich der Umsetzung des Sprachförderprogramms
SprachFit (Drucksache 17/7708) liegt nun die Stellungnahme der Landesregierung vor. Diese
kommentiert der Sprecher für frühkindliche Bildung der FDP/DVP-Fraktion, Dennis Birnstock:

 

„Seit Jahren bescheinigen diverse Studien den Kindern ein verheerendes Sprachdefizit, welches sich
auch auf den weiteren Schul- und Berufsweg auswirkt. Die Sprachförderung zu einem zentralen
bildungspolitischen Vorhaben der Landesregierung zu machen, ist demnach richtig und wichtig – und
lange überfällig. Doch das aktuelle Konzept bleibt weit hinter den Erwartungen zurück. Die
Stellungnahme der grün-geführten Landesregierung auf unsere Große Anfrage zeigt, dass trotz des
bereits vorliegenden Entwurfs der notwendigen Schulgesetzänderung sowie der Rechtsverordnung in
vielen Punkten noch erheblicher Klärungs- und Regelungsbedarf besteht.

 

So sind die aufsichtsrechtlichen und finanziellen Aspekte des Transports der Kita-Kinder zur
Sprachförderung an die Grundschule, die maximale Distanz und zumutbare Erreichbarkeit zwischen
Juniorklassen und Wohnort sowie die tatsächliche Ausweitung der multiprofessionellen Teams noch
immer ungeklärt. Auch eine rechtliche Grundlage zur Übermittlung der ESU-Daten, welche die Grundlage
für die Entscheidung über einen Sprachförderbedarf bilden, an die jeweilige Kindertageseinrichtung ist
bislang weder vorhanden noch geplant. Am schwersten wiegt jedoch, dass laut den Plänen des grünen
Kultusministeriums alle bereits durch ihren Abschluss qualifizierten Fachkräfte (Deutsch-Lehrkräfte,
pädagogische Fachkräfte mit Zusatzqualifikation Sprache) erneut eine Qualifizierung absolvieren müssen
und zugleich Logopäden und ehrenamtliche Sprachförderkräfte von SprachFit ausgeschlossen werden –
und dies in Zeiten eines eklatanten Fachkräftemangels. Zudem werden erfolgreiche Programme wie die
Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfe (HSL) und Singen-Bewegen-Sprechen (SBS) nicht in SprachFit
eingebunden. Ebenso stehen zahlreiche, bereits lokal vorhandene Sprachförderkonzepte vor dem Aus, da
diese nicht im Rahmen von SprachFit weiterlaufen können.
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Kurzum: Das Sprachförderprogramm SprachFit ist gut gedacht, aber handwerklich äußerst schlecht
gemacht.

 

Unsere diesbezüglichen Änderungsanträge wurden im Bildungsausschuss am vergangenen Donnerstag –
wie zu erwarten – von den Regierungsfraktionen abgelehnt. Wir Freie Demokraten werden aber nicht
lockerlassen und auch bei der zweiten Lesung im Plenum entsprechende Anträge stellen, um für eine
gelingende Umsetzung der wichtigen Sprachförderung zu sorgen.“

 


